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Bebauungsplan Nr. 122 "NOVA Neufahrn auf dem ehemaligen AVON Areal", 
Würdigung der Stellungnahme Staatliches Bauamt Freising 
 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme des Staatlichen Bauamts Freising vom 04.02.2016 
 



 



 



 
 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Bezüglich eines Bauverbots ist festzuhalten, dass im Bebauungsplan die Anbauverbotszone 
gem. Art. 23 BayStrWG dargestellt ist. Alle baulichen Anlagen, auch Stellplätze, sind inner-
halb dieser Anbauverbotszone ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen ist lediglich die in 
der Stellungnahme als Ausnahme benannte Reihe bestehender oberirdischer Stellplätze. 
 
Der Bebauungsplan lässt grundsätzlich eine beschränkte Anzahl an freistehenden Werbe-
anlagen zu. Diese sind in ihrer Lage nicht definiert, sie unterliegen jedoch als bauliche 
Anlagen den Regelungen der Anbauverbotszone. Die genaue Abstimmung erfolgt im 
Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens. Hier ist das Staatliche Bauamt zu beteiligen. Der 
Bebauungsplan setzt neu zu pflanzende Bäume innerhalb der Anbauverbotszone fest, um 
die hier bestehende Eingrünung des Gebietes weiter zu stärken. Diese Baumpflanzungen 
stehen außerhalb der freizuhaltenden Sichtdreiecke und soweit auf dem Baugrundstück, 
dass eine Beeinträchtigung des Verkehrs auf der Staatsstraße nicht zu erwarten ist. Art. 23 
BayStrWG gilt ausschließlich für bauliche Anlagen. 



 
Hinsichtlich der Erschließung ist mitzuteilen, dass der Bebauungsplan den Ausschluss von 
Zu- und Ausfahrten unmittelbar zur Staatsstraße durch Planzeichen A.5.4 und Festsetzung 
durch Text Ziff. D.10.1 festsetzt. Gem. Ziff. D.7.1 sind zusätzlich Nebenanlagen innerhalb der 
Flächen mit Bindung für die Bepflanzung ausgeschlossen. Hierzu gehören auch Wege. Da 
entlang der gesamten Staatsstraße eine Pflanzbindungsfläche festgesetzt ist, sind Wege und 
somit auch Zugänge in diesem Bereich ausgeschlossen. Die Anregung ist damit berück-
sichtigt. Eine weitergehende Festsetzung ist nicht erforderlich. 
 
Die Vereinbarung über den Ausbau der westlichen Zufahrt wird derzeit zwischen der 
Gemeinde Neufahrn und dem Staatlichen Bauamt abgestimmt. Das Sicherheitsaudit wurde 
bereits in Auftrag gegeben. 
 
Entsprechend der Sichtflächen ist aufzuführen, dass die Sichtdreiecke im Bebauungsplan 
dargestellt sind. Die RAL legt für die Anfahrsicht eine erforderliche Schenkellänge des 
Anfahrsichtfeldes bei einer Beschränkung der zul. Höchstgeschwindigkeit auf 70 km/h 110m 
fest. Da auf dem Streckenabschnitt die zul. Höchstgeschwindigkeit auf 60 km/h begrenzt ist, 
sind in der Planzeichnung Sichtdreiecke gem. RASt 06, Tabelle 59 mit einer Schenkellänge 
85 m dargestellt.  
 
Die Sichtdreiecke liegen vollständig innerhalb der öffentlichen Straßenverkehrsfläche im 
Eigentum der Gemeinde Neufahrn. Hier sind weder bauliche Anlagen noch Zäune noch 
Pflanzungen vorgesehen. Eine Festsetzung ist nicht erforderlich, vielmehr genügt ein 
entsprechender Hinweis, da die Straßenbaubehörde durch die Vorschriften der Art. 26 
BayStrWG i. V. m. Art. 29 BayStrWG ausreichend Handlungsbefugnisse besitzt. Der Text-
vorschlag wird in die Hinweise aufgenommen. 
 
Darüber hinaus trifft der Bebauungsplan Festsetzungen zum Schutz der geplanten Nutzung 
gegenüber dem Verkehrslärm der Staatsstraße. 
 
Diskussionsverlauf:  
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Die Über-
arbeitung der Bauleitplanung ist nicht erforderlich, jedoch werden Hinweise entsprechend 
ergänzt. 
 
Beratungsergebnis: 
 

 
Abstimmungs- 

Ergebnis 
 

 
 

: 

zugestimmt abgelehnt lt. Beschlussvor-
schlag 

Abweich. Beschluss 
(Rücks.) 
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